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tung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werben in ber Expedition (Fetterhagergaſſe No. 3) und auswärts bei allen Kafſerl. Noſtanſtalten angenommen 6 
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getrockneten, unfermenten Tabak feſtgeſetzt. Der nach Mitternacht fuhr der einer dublin⸗liverpooler Dem Maſchinenmeiſſer Carl Marſchalt zu Neu 
Tabakspflanzer muß die Lage und Größe der be.] Geſellſchaft gehörige Dampfer „Torch“ in der Nähe, Fabrmafler, a ie dem € — 5 1873 ein Tan 
B Mä Abgeordnetenhaus. Der pflanzten Grundſtücke bei der Steuerbehörde anmel des Great Ormes Head gegen das von Sau Labern — Fate * Verbrennungs⸗Producke 
1 erlin, 6. Mär „Aufhebung der Zeitungs, den und für die Vorführung des Tabaks zur Vers | Frauscieco nach Liverpool beſtimmte, mit Weizen ſowel de fur men 228 eigenthümlich erkannt iſt 0 
ntrag Bernards au wiegung haften. Im Uehrigen ordnet das Geſetz beladene Schiff „Chicabuco“ an, während eines drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet. und für 755 
genau die Verwiegung, Verpackung und das Ber- | heftigen Schneeſtm mes, und ſchnitt daſſelbe bis zur Umfang des preußiſchen Staats eribeilt worden. 
fahren dabei, die Feſiſtellung der Steuer und deren] Waſſerliuie durch. Von den 27 Menſchen an Bord Thorn, 5. März, Von dem Handels miniſte 
Creditirung, wie Einziehung, endlich die Vorſchrif⸗] des „Chicabuco“ wunden nur drei gerettet, welche rium ſſt bas beſtimmte Verlangen ausgeſprochen, bie Ars 
ten für den Tabaks bau. Ferner wird eine Beſteue-ſich an ſchwimmende Ballen geklammert hatten und beiten an der feſten Weichſelbrücke wie an der Thorn⸗ 
rung nach dem Flächenraum für den Quadratmeter] von einem herzukommenden Schlepper aufgenommen Jaſterburger K faber . 921 7 — u 5 
mit 0,75 Gr bez. 2% Kr. angeordnet, wie auch die] wurden. Die „Torch“ war gleichfalls ſchwer ber 2 8 dem 410 45 Tunnel dern edabin berichtet 
Steuervergütung bei Verſendung in das Ausland ſchädigt; ſie wurde in's Schlepptau genommen, doch lein ab 25 nicht möglich fein dürſte, diesem Verlangen 
geordnet. Die letzten 15 der 44 Paragraphen des ſah man bald, daß keine Ausſicht vorhanden war, fie nachzutommen. — Das Eis der Weichſel begann am 3. 
Entwurfes betreffen die Strafbeſtimmungen. Dit zu retten. Die Mannſchaft mußte ſich an Bord März, Abends, zu rücken, kam auch auf kurze Zeit und 
Aueführungsbeftimmungen werden dem Bundesrathef des Schleppdampfers begeben, und kaum war dies] auf eine kurze Strecke in Gang, ſtellte ſich aber wieder 
überlaſſen. geſchehen, als die „Torch“ unterſank, mit ihr ein feſt, hat ſich und heute wieder in Bewegung geſetzt. — 
Berlin, 3. März. Der „Mittelrh. Stg.“ wird] Viehtreiber, der aus dem beſchädigten Theile des Das Abiturienten; Eramen an dem biefigen Bw 
geſchrieben: „Die Regierung hat ſeit einiger Zeit] Schiffes nicht raſch genug das Deck erreichen konnte. nofium und Realſchule I. O. bat diesmal ungewöhnlich 
eine neue Art und Weife der Preßagitation be, — 5. März. Der Pariſer Sorrejpondent des 0 nämlich am i dee es * 
gennen. Die früher in Charlottenburg unter der] Maucheſter, Guardian“ meldet, daß eine Commiffton A ce ” Yap lagtere batte 1870/71 fie rien 
Redaction eines gewiſſen Hen. Joachim⸗Gehlſen, zur Prüfung des engliſchen und belgiſchen mitgemacht wur aber nach bergeftelltem Frieden in bie 
deſſen Charakter vor Kurzem durch eine gerichtliche Handels vertrages ernannt wird, welche die] Schule ub dagelebrt.— In ber Eikung des Kopernikus⸗ 
Verhandlung genügend gekennzeichnet worden ift, ers | Handelskammern anhören wird. Die Partei der Vereins am 3. März, der erſten nach dem Feſte, kam 
ſcheinende „Nene veutſche Reichszeitung“, iſt nämlich] Freihändler billigt die Prinzipien der Verträge wie] auch ein von dem Director der Krakauer Sternwarte 
don Hrn. Dr. Robolski erworben worden, und ift] den Tarif, dagegen ſprechen ſich die Protectioniſten Prof. Dr. Karlinski, Ehrenmitglied des Kopernikus⸗ 
nun damit folgendes Mandver vorgenommen wor- unverholen gegen den Tarif aus. Die National: Vereins, geftellter Antrag auf Errichtung einer Sterns 
den: Dieſe Zeitung wird hier, theils mit, theils ohne] Verſammlung wird die Verträge genehmigen, weil Paste in 1 je f e 
Titel einfeltig gedruckt, und dann an die Verleger der] Thiers auf die Annahme derſelben dringt. (Sp. Z.) 88 has = Wh ung Rellen 1 ſich ber bie 
leinen Blätter in den Provinzen gegen Zahlung Frankreich. Koiten und die hut Greeiumg des Planes zu thuenden 
eines ſehr geringen Preiſes geſandt. Dieſe drucken Verſailles, 5. März. Thiers, häufig von der] Schritte zu orientiren. — Der Prof. Dr. Feliga zu 
dann auf die andere Seite die Local⸗Nachrichten, die] Linken beifällig unterbrochen, ſchloß feine Rede un⸗] Krakau bat aus Anlaß des Feſtes die Summe von 
Lala, Auen e wie au En ter dem Applaus des Centrums; die äußerften Par⸗ 4000 . — als 4 — für ein 81 0 W 
ublikum in telen kleinen en i ausgelegt, welches un zugung von geboren 
erhält das teien blieben ſchweigſam. Die Majorität für den ol u. ober Thornern an Stubirenbe der Altronomie 
verliehen werben fol. Der Magiſtrat iſt von dieſer 
biſch in Kenntniß geſetzt, die Stiftungs⸗ 


Stiftung a ab 0 € 
des Hen. Dr. Robolsti in der „Weſer- Zeitung“ er vor Rührung. Die zweideutige Situation bleibt urkunde f aber noch nicht hier eingegangen. 
welche er auf Wunſch und we Bezahlung der Re dieſelbe. (Sp. Ztg.) Bermifchted. 
n 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Mb 6. März, 7 Uhr Abends. 


m ngenommen worden. Die 
Elendur 2 Camphauſen erklärten ſich nicht 
peinzipiell gegen die Aufhebung dieſer Steuer, 
fie halten aber die Aufhebung in dieſem Jahr 
ſinanziell nicht für wünſchenswerth und zuläſſig, 
da wigtigere Bedürfniſſe, Beamtengehälter, Leh⸗ 
vergchälter se. vorgehen. 

2 ten, 6. März. Abgeordnetenhaus. Debatte 
über die Wahlreform. Grochalski erklärt Namens 
der Polen, daß dieſe an den Verhandlungen über 
die Vorlage nicht mitwirken wollen; die Polen 
verlaſſen hierauf den Sitzungsſaal. Der Bericht 
erſtatter Herbſt hebt hervor, aller Dank gebühre 
dem Monarchen, welcher als der Dritte in der 
Reihe der großen Regenten Oeſterreichs die Macht 
des Vaterlandes gehoden habe. Der Wahlreform⸗ 


Entwurf wird bei nam 
120 von 122 Stimmen nr m 
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Selegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 5. März. Die Nag ig des ande 
Journal“, daß der Herzog von Chartres und der 
Marquis von Gallifet im äußerſten Süden von 
Algier mit einer Colonne von 400 Mann abgeſchnit⸗ 
ten und eingeſchloſſen worden ſeien, wird für unbe 
gründet erklärt. BE Expedition ſoll vielmehr einen 
guten Erfolg gehabt haben und der Herzog von 
Chartres bereits am 26. Februar nach Biskra zurück⸗ 
gekehrt ſein. 5 

Madrid, 5. März. Wie man verſichert, macht 
die Regierung die Suspenſton der Sigungen der 
Nationaſverſammlung bis zum Zuſammentreten der 
neuen conſtitutrenden Verſammlung zu einer Cabi⸗ 


netsfrage. gierung anfertigt, enthalten ſind, wiſſen wir nicht, Rußland. »Der Droſchkenſtrike in Berlin geht, wie ſich aus 
doch ſcheint es uns nicht unwahrſcheinlich. Warſchau, 3. März. Die Choleraepidemief der Deveſche in lester Nummer, erglebt, feinem Ends 
Stettin, 5. Febr. In der geſtrigen Stadt⸗ graſſirt gegenwärtig im Königreich nur noch in zwei entgegen. W ranlaßt iſt diele ſchnelle Beendigung des 


Strikes durch ein in ein zr Verſammlung der Droſchlen⸗ 
deſitzer am Mittwoch verleſene? Schreiben des Minifters 
Grafen Igzenplitz, welcher im Auftrage des Kaiſers ut 
tbeilte, daß die Beſchwerde der Droſchtenbeſther „einer 
gründlichen Prüfung unterzogen werden wird, daß oben. d 
2 ſpruch nehmen er 9 
muß daß 


verorbneten» Sigung wurde der en res Krelſes Lublin und in einer Ortſchaft 


chen ane octetät beigetreten iſt und die ſtaatliche 
Genehmigun - 1 


genden ist ſie ſchon ſeit Mitte Januar vollſtändig 

r eber 

dat. Die Maagitrals pes 2 — gehend, daß die 
e 


erlelchen Wogegen herrſcht die Pockenepidemie noch 


gemäß krankungen vor. der eig w des 

nne, don, war das arindfieier im dieſem Winte: rs ibren rg 
Ka g, welche ſich bei 

Aare e den 


ij Fi „Laeiheben babe. — Der Santrag, er Re: g 

— oe Be. Saure Sen Ben sun cer 255 bea ale Nas Mus de n Wa cn Re F beendeter Unterſuchung Pt icht og ben dhen Tas 
am ember v. 8, rl fid am 12. a er e u 5 ; t a 
ger v. . und trat am 9. Februar d. J. wieder Wurde zum Beschluß erhoben. . Ueber einen "Ynttag, ahren zu dürfen. Die Mitglieder des Vorſtandes traten 


Nov. v. J. und trat am 3. Februar d. J. wieder 
zuſammen. Der Bericht über ihre Thätigkeit geht 
von der Fixirung der Geſammteinnahme aus der 
Salzſteuer mit 12% Millionen % aus und geht dann 
zu einem Nachweiſe über, daß die Erhöhung der 


fert in Unterhandlung mit dem Miniſter und dem 


Poltzeipräſidenten. 
Meteorologiſche Depeſche vom 6. März. 


. Sörte. Dimmelsonfict, 


7 nl 

Tabaksſteuer in erſter Linie geeignet fein würde, eine Compagnie Soldaten abgerückt, um dem gemein] Punkte in der Regierungepraris des Sultans Ab⸗ aparunda 34, — 8,28 ſchwach fait bededt, | | 
ein Wequivafent für die Salgfteuer zu fein. Es folgt De Treiben der Wallfahrer zu den angebe vul⸗Aziz waren wiederum di Urfade der plötzlichen win — 3394 — 998 cg h e 1 
dann eine Beleuchtung des preußiſchen, ſächſiſchen, en Gereuiher Wandererſcheinungen Einhalt zu Kriſe. Der Großverter Mehemet Ruſchdi Paſcha] Stockholm. 337,8 — 3AN ſchwach bedeckt Schnee. 
bremiſchen Vorschlages und eine eingehende Leina. . weigerte ſich, die Aenderung der Thronfolgerung In —11015 mäßig |bemöllt. 3 
tung über die Gewichtsſteuer, die Eingangsabgabe Beh, 3 Oeſterreich · Ungarn. durchzuführen und ſchlug für die neue Eiſenbahnan⸗] Memel. . 335.0 8 ſchwach bed. Ncht Schnee 
die Höhe der Beſteuerung des inländiſchen Tabaks rat rin. Einer aus Konſtantinopelſleihe von 25 Mill. Pſd. Sterl. ein Syndicat vor, burg. 1387,14 0, 0 mäßig bezogen. 2 
und ein Hinweis auf die zahlreichen Petitionen von einge AR * Moung zufolge begiebt ſich der Sultan | das die Verwendung des Anlehens überwachen follte| KÖN berg BT 0.40 ſ. ſchw. ner en 

toducenten und Fabrikanten. — Der Geſetzentwurf im Lau 5 8 95 onats Juni nach Wien. Die Rück. — deshalb wurde er abgeſetzt. Sein Nachfolger Danzig... 338 4 ＋ 5 > 2 . 2 Reg. 
Über die Tabakſteuer ſchlägt vor, daß von einem reiſe erfo 9 ird er Peſt, wo der Sultan einen Tag Eſſad Paſcha gilt als der eifrigſte Agitator für die 155 — 1336.8 0˙5 NN na rn 5 a 
— met mod) im Laufe dieſes Jahres ab an Ein, derweilen wird. E neue Thronfolgeordnung. a; BT LIND ſchwachh 
rege zu erheben ift von einem Centner: 1) 3 nz Sland. 1 — 0 LIND Si . g. bew. gſt. Nebel. 
2) fabriz er, unbearbeitete und Stengel 14 %, London, 3. rz. Die Zuſammenſtöße Danzig, den 7. Mär Brüſſel. 337,0 7 % 0 N f wach ed eg in gut 1 

fabrizirter Tabak: Cigarren und Eigaretten 300 zur See erreichen eine fo auffallende Häufigkeit, anzig, 8 3 . Köln 3354 + 34ND Fl. lebh. bedeckt. N 
, anderer 20 . Die Taravergätumgs-Beftim- daß man faſt glauben ſollte, es ſei eine Epldemie „Nach einer uns zugegangenen Nachricht war | Wiesbaben 331.3 + 3.0 NNW lebhaft bedeckt, Regen. 
mungen werden beibehalten. Sodann wird eine der Fahrläſſigkeit unter den Schjiffsmannſchaften] der Waſſerſtand der Wiichſel in Warſchau am Frier. . 330,4 . 42ND mäß g frühe, Nebel. Reg. 

aller Nationen ausgebrochen. Am Sonnabend kurz] 6. d. 7 Fuß 6 Zoll. . te — 


Gewichtsſteuer von 8, bezw. 6 8g für einen Gentner 


gabung, die das, was ſie Me Ihresgleichen unters 
ſcheidet, ſorgſam vor der Meuge zurückhalten, um 
ia nicht anders als die Anvern zu erſcheinen, und es 
giebt ſolche, deren Beſonderheit erſt damit zur mäch⸗ 
ügſten Beihätigung entflammt wird, daß fie ſich der 
Menge, einer anders denkenden Menge, gegen⸗ 
überſehen. Zu dieſer letzteren Gattung zählte Stroß. 
mayer in Rom; das gewaltig; Ich, das er in die 
Wagſchale der Berathungen zu werfen hatte, ſchreckte 
vor keinem Widerſpruch und keiner Feindſchaft zu⸗ 
rück; die glänzenden Eigenſchaften, die er im Einzel⸗ 
geſpräch zu entfalten hatte, wuchſen progreſſiv in 
der öffentlichen Rede. Sie machten Stroß- 
mayer raſch zum einflußreichften und gefürchtelſten 
Mitglied der Minorität weniger bei ihren Bera⸗ 
thungen, in denen Schwarzenberg und Rauſcher die 
erſte Stimme führten, als in der Arena der Peters 
kirche, wo es galt, dem Terrorismus der Mehrheit 
einen fulminanten Genfor entgegenzuſtellen. as 

war die rechte Rolle für den heißblütigen Biſchof b 
von Agram. Kein anderer ſprach ein fo glänzendes 
Latein, lein anderer war jo unterrichtet Aber die L 
tbeologiſchen Pointen der Frage, und wenn es vollends 
alt, der fittlihen Eutrüſtung Ausdruck zu geben, 
a, warf er ſich hinein mit gezückter Klinge, als 


In dem Schema de fide, das dem Concil zur 
Berathung unterbreitet wurde, ift bekanntlich die pro ⸗ 
teſtantiſche Lehre eine „Peſt“ genannt; gegen dieſen 
Ausdruck erhob ſich Stroßmaher und hatte den Muth, 
für den geläfterten Jünger Luthers eine Lanze zu 
brechen. Dumpfes Grollen folgte Anfangs ſeinen 
Worten, mit heiſerer Stimme ſuchte der eine der 
beiden Legaten ihn zu unterbrechen, aber der In⸗ 
grimm benahm ihm das Wort Er war dies de An⸗ 


Biſchof Stroßmayer. 

Nicht nur in der Nalurgeſchichte, auch im poli⸗ 
tiſchen Leden giebt es Meteore. Ohne daß Jemand 
von ihrem Daſein wußte, tauchen fie plöslich empor, 
ib ne Glanz verdunkelt die gewohnten 
— * erg am politiſchen Himmel ftehen; aber 
— — N daun zerjlieht der Schim⸗ 
Spur, die übrig Bleibt. Euſtd äeleicht bie gerne 


' ne ſolche Rolle ſpielte in 
der Kirchengeſchichte der füngft 
den pie: Bein geten; fo e n 


lt über die Hoffnungen, die er err 
die Täuſchungen, die er brachte, richtest und über 
Vor einiger Zeit ward gemeldet, den Biſcef 
Stroßmayer vom Papſte empfungen worden und daß 
er völlig zur vaticaniſchen Lehre bekehrt en 
wenigen Tagen erfuhr man, daß er bie neuen 
auch in feiner Dibceſe verkündet gabe. Der legte 
und bedeutendſte Kämpfer für die Freiheit des Ge⸗ 
wiſſens, den der Episkopat beſaß, hat ſich damit dem 
Gees ergeben und die „Opportunität“ als oberſtes 
eſetz bekannt! ü 
Iſt das wirklich derſelbe unbeugſame, geniale 
aan deſſen Feuerblick Keiner vergißt, der ihn 
Worte geſehen; derſelbe ſtegreiche Gelehrte, deſſen 
ort in der Aula von St. Peter die Pbraſen der 


half nur wenig; feine Worte konnten die Tyaten 
nicht erſetzen, die jenen fehlten, der Herols mus, mit 
dem er gegen die octroyirte Revifion der Geſchäfts⸗ 
ordnung eintrat, war fruchtlos, weil die übrigen 
Anhänger der Minderheit fie geduldig arcentitien, 
Von da an lag das Heft vollſtändig in den Händen 
der Majorität, und dieſe verſtand es beſſer, die 
Hände zu rühren. Selbſt die Hoffnung, daß die 
proteſtirenden Biſchöfe, deren es noch immer etliche 
fiebzig gab, bis zur Schlußabſtimmung am 18 Juli 
— — und dort ihr 3 Non plaeet ab» 
geben möchten, ſchlug fehl, venn fie re vorher 
die Flucht und hinterließen nichts als eine geſchrle⸗ 
bene Verwahrung. 

Auf Stroßmayer aber war noch zwei Jahre lang 
das Augenmerk aller liberalen Katholiken gerichtet, 
fein „nie und nimmer“ hielt man für unerſchütter⸗ 
lich. Noch am 4. März 1871 hatte er an Döllinger 
einen fulminanten Brief geſchrieben, in dem ſich fol ⸗ 

ende Worte fanden: „Das Benehmen der oppo⸗ 

tionellen Biſchöfe nach dem Goncil ift wahrhaft 
abſurd und unbegreiflich. In unſerer letzten Sitzung 
haben wir auf Antrag des Erzbiſchofs von Kalocza, 
Haynald, beſchloſſen, nichts einzeln zu unternehmen, 
ſondern uns ſtets im Einvernehmen zu erhalten und 
ſolidariſch zu handeln. Und trotzdem, wie unwür⸗ 


gaten, ſah, wie ſein Gefährte machtlos daſtand, da 
griff er ſelber zur Glocke und forderte den Redner 


alorität ige Croat, dem im bon di Amaner loſe Behandlung eines der bedeutendſten Biſchöfe die dig, wie tyranniſch benehmen ſich gerade Biſchöfe 
Zorn fo Ajertzliunmerte, ber trotzige 1 E e erſten Aeußerungen, die Stro 5 9 8, wie tyra 

ld d ll, daß ihn die Schergen] gegen Cardinal “ das Ge- Minorität nur um fo fefter zuſammenkette, allein] der Minorität.“ 

des ie Ader ſchwoll, daß ih Hohenlohe machte, trugen dag Begeubel hievon alfchah. Die Senso, 5 


So ſchrieb Stroßmaver damals — und heute? 


8 y abriſſen 
on der Reduerbühne herabriſſ dieſer Vorfall machte (er ereignete ſich zu Ende März)] Heute hat auch er gethan, was jeder ſchüchterne und 


begegnete Stroßmayer zum erſten Male im 

Peas. 16 auf Monte Pincio, jenem claſſiſchen 130 Biſchs 
Fi nu ddie antite Weltſtadt vor unſeren Füßen die f ziſch 4 der Minderheit ihre Rechte „nie 
eg ch Pe rothen Wazen der Cardinäle an] und 1 fh geben würden. Mit ſtürmiſcher 
2 wi. lockt den, wenn ſie die Abendſonne Gewalt un 15 neidender Schärfe ſprach er in der 
8 Freie le 8 er kam dort des Weges, Sitzung vom 20. f auuar, wo er eine Reviſion des 
50 ging J. inten feines Secretärs, denn man geſammiten canoniſchen Rechtes forderte und den Sat 
rte damals mancherlei von Attentaten munkeln. vertrat, daß vom Papſte angefangen bis herab zum 
Es giebt Menſchen, die ihre eigenartige Be⸗ lezten Prieſter „refornurt“ werden müſſe. 


—— r — 


zornige Anklage gegen die Biſchöfe der Minorität 
erſcholl, daß ſie ihres Amtes ſo feige walteten, dann 


WET A TEE 


und werden zum Erſcheinen in dieſem Ter⸗ 


eee ee 


2 Die Verlobung unſerer zweiten 
Tochter Johanna mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Otto Steugenbeck in & 
Amerika erlauben wir uns ergebenſt X% 
anzuzeigen. 

2 Pusdrowa, ben 3. März 1873. 

Eduard Gutzmer 
nebſt Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Johanna Gutzmer, 
Otto Steugenbeck. 


eee eee 
47 dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Callmann Aronſohn zu 
Lautenburg iſt zur Anmeldung der Forderun⸗ 
der Concursgläubiger noch eine zweite 
riſt bis zum 28. März 1873 einſchließlich 
geſetzt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, 
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein 

nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns 
j ich oder zu Protocoll anzumelden. 


N 


er Termin zur Prüfung aller in der? 


Zeit vom 8. Februar 1873 bis zum Ablauf 
der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 
u 


a 
den 16. April 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Po⸗ 
ſpieszyl im Terminszimmer No. 3 anberaumt, 


min die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 

welche ihre Forderungen innerhalb einer der 
Friſten angemeldet haben. 5 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


en. 

Ser Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner 1 einen am hie⸗ 
figen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 

llen und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Kal⸗ 
lenbach und Goerigk zu Sachwaltern vorges 


ſchlagen. 
Strasburg W.⸗Pr., den 28. Febr. 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
(4957) I. Abtheilung. 
Detrauntmachung. 
Die Lieferung von geſprengten Feld⸗ 
nen und Ziegeln für die Erbauung von 
ande ſoll in ſechs Looſen und zwar: 
A. für die Schule auf dem Altengarten 
No. 48, 49, 50. 
1. Loos 350 Cubilm. eſprengte Feldſteine. 
2. Loss 375 Mille blendungs⸗Voll⸗ 


ziegel. 
150 Mille Hartbrand⸗Vollziegel. 
500 Mille Mittelbrand⸗Vollziegel. 
100 Mille Hohlziegel. 
B. für die Schule auf der Oberlaak 15/16 
3. Loc s 350 Cubikm. geſprengte Feldſteine. 
4. Loos 350 


. Loos 350 „ > pi 
6. Loos 375 Mille Verblendungs⸗Voll⸗ 


tegel. 
150 Mille Hartbrand⸗Vollziegel. 
100 air enges 
e Ho e 
im Wege fſentücche Submiifion vergeben 
werden, wobei es überlaſſen bleibt, ſich für 
die Lieferung eines oder mehrerer Looſe ver⸗ 


zu Neuenburg, Weſtpr. 


Mittwoch, den 12. März, 10 Ubr 
Vormittags, werden in Neuenburg im Deuts 


ſchen 3 ſchw. chf 
Ugochſen 
und 20 „un reſp. friſchmilchende 


Niederunaskühe 


meiſtbietend verkauft. 
Fuhrwert auf Beſtellung Bahnhof War 


ien. 
Vorw. Neuenburg. 


Rich. Schoeler. 


Von Copenhagen 
nach Danzig 


„Die Erndte“, Capt. H. Scher⸗ 
Bein Gütern zu billigen Frachtſätzen. 
Expedition 15. März. 


Ferdinand Prowe. 


Hamburg (Kiel) — 
Danzig. 

ä d 
C 
A. I. Dampfer „Holſatia“, 

Capt. J. Stiebler, 
er Frachtſatze von 16 Sgr. pro 50 Kilo 
det Perdinand Prowe 
in Danzig, 
L.F. Mathies &Co. 


in Hamburg. 


e 


Fr 


Milchwirthſchaftlicher Verlag 


Eine Beſitzung 


von 115 Gen ae m Br 15. olland, 
romantiſche Lage, günſtig verkäuflich. es 
ertheilt Schulz, Fleiſ A u: * 


om ’ 6 Zugodhjen 
A. W. Kafemann in Danzig. (ns, in el ER zum 
Preisgehrönt Für meine Moabiter 


auf der Wiener Molkerei⸗Ausſtellung im December 1872 
mit der Silbernen Medaille. 


Maſchinenbau⸗Anſtalt 
beabſichtige ich möglichſt 
bald einen 


tüchtigen Oberwerk⸗ 


ührer 

unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu engagiren. 

Schriftliche Bewer⸗ 
bungen mit näheren 
Angaben ſind an die ge⸗ 
nannte Anſtalt in Ber⸗ 
lin, Moabiter Kirchſtr. 6, 
zu richten. 


A. Borsig. 


Ein junger Mann, der die Tuch⸗ 
und Manufactur⸗Branche gründlich 
kennt, findet vom 1. April er. ab 
Stellung in meinem Geſchäfte. 

Kenntniß der polniſchen Sprache 
iſt erforderlich. 


Noms) 


— 


7 . 


Milchfecretion keine“ Raceeigenſchoft. 


ene 
Intereſſe der Milchviehzucht 


von 
2 Bände. Dr. Paul Otto Joſ. Menzel. 
Preis 5 Thlr. 12 Sgr. oder in 9 Lieferungen à 18 Sgr. 30 Bogen gr. 80. eleg. broſchirt. Preis 3 Thlr. 


Milch ⸗Zeitung. 
Organ für das geſammte Molkereiweſen einſchließlich Viehhaltung. 
Unter facultativer 1 namhafter Autoritäten 

erausgegeben von 


Benno Martiny. 
Monatlich 2 Nummern. Preis pro Quartal 1 Thlr. 


n d ERF 
Wood Gras⸗ ide⸗ Kin Ur, Lotterie ee 
ood RE 1 3, f Br; Lotterie ee 


H. Goldberg, Neue Friedrichſtr. 71, Berlin. 
bei ſofortiger Lieferung und pr. Frühjahr offeriren Dr. Romershausen's 
Petzke & Co., 


„„ 
Gu mmiſchuhe | zur Erhallung, Stärkung und Her: 


Die Milch 
ihr Weſen und ihre Verwerthung 


von 
Benno Martiny. 


Mit 162 in den Text gedruckten Holzſchnitten und zwei litho⸗ 


graphirten Tafeln. 


Inſerate pro Zeile 3 Sgr. 


S e 


(4950) 


ſtellung der Sehkraft 


e Geh u Mn e ee S. Fabian 

.w r. = 2 + El 0 y 

engl. und ruf). Fabrikat, gi Damen und Herren ne 12 6 2 10 2 Neuenburg, Belge 
empfieh und eee handlung von eee Ein junger Mann, 


der bereits an einer öffentlichen Schule als 
Lehrer wirkſam geweſen und auch in der 
Muſik zu unterrichten verſteht, ſucht eine 
Stelle als Hauslehrer. Gefällige Offerten 
werden unter J. F. poste restante Lindenau 
bei Braunsber: erbeten, 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, vis-a-vis der Aörfe, 


ine, 3 Meile von der Stadt Lauenburg 
in Pommern und dem Eiſenbahnhof be⸗ 


Robert Upleger, 
0 


Langgaſſe No. 40. 


e OHR N e legene rentbl. Beſitzung, wozu 400 M Weizen⸗ { 
BEL ERTL eee F = u Gersten all, 60 ien Piußwieſen Ei anftändiges, gebung Mädch In 
n Aechte Bartzwiebel #65 | gehören, und wobei eine rentable Cylinder⸗ allen Handarbeiten geübt, in der Wirth⸗ 
5 ’ 5 Mahl⸗Mühle ift, will ich mit jämmt ichen dazu] ſchaft richt zu unerfahren, ſucht in der Stadt 
7 garantirtes =) 2 ebörigen Wohn: und Wirtbſchafts gebäuden, oder in deren Nähe ein Engagement bei 
SI = 5 Barterzeugungsmittel = l lebendem und tobtem Jnventarium, mit oder] einer alten Dame oder in einer größeren 
2 — 8 dh u great 2 en meer C. „Rlaach obne Mühle für nachſtehen den Preis 19 0 da Ton zur Seite 4001 
2 . 5 ihrer 10 Anke Wirkun eſt 18 5 a in erkaufen. 0 ; fteben. 4 g reſſen werden unter 4961 
2 Aa ge ihrer ausgezeichneten Wirkung auf das Ange: Der Kauſpreis incl. Cylinder Mühle ift| in der Exped. d. Zig. erbeten. 
r e dm Bar 11 ˖ Erzieherin, 
ſelbſt bei ganz jungen Leuten einen vollen, kräftigen 5 — Mille. e die auch muſikaliſch iſt, wird geſucht. Wo? 
= Bart e 5 iR Gebrauchs — Be ir Abe wurde 8 Lauenburg in Pomm., 28. Febr. 1873 ſagt die Exped. dieſer Zeitung unter 4398. 
2 General⸗Depot bei G. L. Reuling's Nachfolger in Frankfurt a. M. iS 1. Saen er. G lie 
8 FFF ä.——IIʃI doe noch genenmärtig thätig it, fach. 
BIORISIOISSICISIOISIOLZIOIISISKIO e e a an: ee ob er 
7 5 
2 
Die Lehmann ſche Brauerſchule zu Worms a. Rh. Eck⸗Haus⸗Verkauf Bere mai, aan ea e mic 
beginnt den nächſten Sommerkurſus den 1. Mai er.; dieſelbe war im Laufe des vergange⸗ in Bromberg. Exped. d. Stg. 


nen Jahres von 120 jungen Bierbranern im Alter von 18—36 Jahren beſucht und 
it mit einer Verſuchsmälzerei und Brauerei, einem Arbeits- und Verſuchs⸗ 
laboratorium, ſowie einer permanenten Brauereigeräthſchaftsausſtellung 
verbund Programme ertheilt nur Der Director 


(2347) P. Lehmann. 
Unterricht S dl SD BE 
im Englischen, Franzdfiihen, Italienischen u. Für den 3 gen 
Spaniſchen mit Bezug auf Grammatik, Con⸗ das beſte Mittel. 
verſation, Correſpondenz und Literatur wird Görkau, im Mai 1872. Ihre 
erth. ſowohl einzeln als auch in Cirkeln von 


Ein Eck⸗Haus, vorzügliche Lage, 
mit lebhaftem Deſtillations⸗Fabrik⸗ 
eſchäft, dazu gehöriger Einrichtung, 
Laden, gewölbter Kellerei, Gas⸗ und 
Waſſerleitung und ſonſtigen Bequem⸗ 
lichkeiten iſt bei 10 Mille Anzahlung 
preiswerth zu verkaufen. 
Näheres brieflich oder mündlich bei 
Inlius Werner in Bromberg. 
BEER RER HEINE NEE er N 


X 


Oberſchleſiſche 
Steinkohlen 


aller Art 85 beziehen durch P. 
Heil in Kattowitz. 

Ein Schaufenſter, 
15° breit, 13° hoch, 2“ tief, mit Eingangsthür 
an der rechten Seite, hat zu verkaufen 


3 tach, 
Elbing, Waſſerſtr. 19. 


J Walde in Goſchin bei Prauſt find 
ca. 200, ſtarke 2 

Birken Stämme 
zu verlaufen. 


Syn ſchöne Oelgemälde find billig zu ver⸗ 
kaufen Heiligegeiſtgaſſe 81, 1 Tr. 


Auf dem Gute Jaecknitz 
bei Marienſee ſtehen 60 
. Hammel zum 
Verkauf. 


Stück kernfette Hammel ſtehen zum 
50 Verkauf in Emilienhof per Roſenberg, 
eſtpr. 


Für ein größeres 


Pußzgeſchäft 


in der Provinz wird eine 


tüchtige Directrice 


unter ſehr günftigen Bedingungen geſucht. 


Penſionat. l 
Wegen Abgang von der Schule finden in 


rer 
rau 


hr. Rudioft, Ki One Big 
Kohlengaſſe No. 1, Ecke der Breitgaſſe. 29 W den Antal J e zu 9 
ccc 2 —— Hoff ; £ 14 SR ei 

— 5 a Verkaufsſtellen bei Albert Neu⸗ 
Emil Silberschmidt f 222 4.5 8% 
erlaubt ſich hiermit die u 
e Se BEE an 
er 1 ach vegetabiliſchen Skrophel⸗ 
Danzig zurückgekehrt iſt, Syrup 
um hierſelbſt als Lehrer ane aun end wren wegen fe enge, 
im Clavierunterricht zu eg ge Frag d ep eng dach 
wirken. Betreff. Anmel⸗ mit Gebrauchs Arweiſung 17 887); ferner 
dungen zu demſelben e ni und 

— 
werd. enigegengenom⸗ „Hau 1 Be 
men bei Hrn. A. Silber- ene nebſt Ge⸗ 
a e r a l 7 
angenmarkt, an allen W d 

Wochent. v. 12 b. 1 Uhr. Mm ll. 


a wir ihm in 


geehrte Direction ibm * zu Im m 


i funde, reichwollige, ſich zur Zucht 
. . 180 end Zeitſchafe (Rammmolle), find i d 
Te i ar 41 25 na in Reichwalde per Liebſtadt verkäuflich. Ab⸗ gleiägeitia © n großer Wunſch des Bublitums 


r. 
nahme nach der Schu Lorentz. 


Ein Repoſitorium für ein 
Putzgeſchäft 


3 den 10. März, ſtatt⸗ 

pecialarzt Dr. Meyer in Berlin Qualität. Bei der am Montag, 
S heilt Syphilis, Geschlechts- u. findenden Wahl, bei welcher von den ſtimm⸗ 
Hautkrankheiten in der kürzesten PN ae od euge, e zu Pnnfen e bh berechtigten Mitgliedern zwei Kandidaten ges 


W. Jacobowski, 
. Pr. Stargardt. 
Ein erfahr., tüchtig., gebild. Land⸗ 
wirth, 39 J. alt, unverh., der ſchon hof in Vorſchlag zu bringen. 
ſelbſt ein 2 5 Gut i. Pomm. beſeſſen, ſucht Mehrere Mitglieder der St. Marien⸗ 
bald oder ſpäter eine ſelbſiſt. Stellung. emeinde- 
Kan ee villen 2 n Rebaction, ruck und Verlag von 
oncen⸗Expedition von t 5 
Vogler in Danzig erbeten. 1 N. B. geren x Neude 


nannt werden müllen, erlauben wir uns die Her⸗ 
ren Prediger Marquardt in Weſterhauſen 
(Sohn des früher hier thätig geweſenen Prf. 
Dr. Marquardt), und Weinlig zu Tiegen⸗ 


Reibahlen, Amerikaniſche piral⸗ 
bohrer ze. 


Werkzeug⸗Maſchinen 
aller Art auf Lager. 
W. Hanisch & Cie., 


Berlin, Philippſtraße 22. 


wärtige brieflich. 


Geſucht wird zum 1. April ein 
junger Wirthſchafter in Höſchen 
pr. Altmark. Gehalt 100 Thlr. 


a 


